
Seite 1 

Tagebuch Lenggries 2007 
 

 



Tagebuch Lenggries 2007 

Seite 2 

Samstag, 21.07.2007 
 
Um 7:31 Uhr war es so weit. 23 Kinder ließen mit Carolin, Uli und Sebastian die 
winkenden Eltern am Bahnhof in  stehen, um zum 47. Mal auf der 

traditionellen Ferienfahrt der LGV die oberbayrische Gemeinde  
anzusteuern. 
 

 
 
Trotz der frühen Morgenstunden entwickelte sich auf der insgesamt problemlosen 
Zugfahrt bald ein reger Austausch sämtlicher auf den Handys befindlicher 
Geräusche, bis es Uli zu bunt wurde und Lennart als erstem mit dem Einkassieren 
seines Telefons drohte. Im ICE halfen vorher gekaufte Zeitschriften wie „Bravo“, 
„Girl“ und „Mädchen“ gegen die Langeweile. Zusätzlich unterhielt Zugwart Marian die 
Gruppe nicht nur mit seiner Bild-Zeitung, sondern machte als Lebensberater für 
Laura H. auch Dr. Sommer Konkurrenz. 
 

  
 
Nach der Fahrt mit dem Regionalzug bis Duisburg und dem ICE bis München wurde 
die Anreise mit der BOB (Bayerische Oberlandbahn) abgerundet. In Holzkirchen kam 
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es dann zum ersten Höhepunkt, als Miriam einen Backenzahn verlor. Da aber nach 
eigener Auskunft noch drei weitere Zähne wackelten, konnten wir gespannt weiteren 
Zahnverlusten entgegen sehen. 
 
Wenige Minuten nachdem die Berge in Sicht kamen erreichten wir um 15:45 Uhr den 
Bahnhof in Lenggries, wo wir von Helge und der langjährigen Herbergsmutter Erika 
samt Enkel Lukas freudig begrüßt wurden. 
 
Nachdem die LGV bisher in der 
Jugendherberge Lenggries Quartier 
bezogen hatte, schlugen wir unser 
Lager erstmals im 

 
auf, welches erst im vergangenen Jahr 
von Daniela und Ruben, dem Sohn 
von Erika und Helmut, errichtet wurde. 

Ruben hieß uns mit einer kleinen 
Ansprache in unserer neuen Herberge 
willkommen. Dann bezogen wir die 
großzügig eingerichteten und mit 
kleinen Badezimmern ausgestatteten 
Zimmer. Es kam zu den folgenden 
Zimmerverteilungen, die aber nur 
theoretischer Natur waren: 

 

Mädchen I  Mädchen II  Große Jungen Jungen I Jungen II 

Laura H. Miriam Sven Michael Erik 
Alina Anna Frederik Max Marcus 
Laura K. Lena Philipp S. Tobias Alexander 
Maresa Sarah Marian Philipp R.  
Antje   Lennart  
Jennifer   Leon  

 
Gegen 18:45 Uhr trafen während des Abendessens Inge und Elmar im 
Jugendgästehaus ein. Nun war das Betreuerteam komplett und wir konnten uns auf 
zwei spannende und ereignisreiche Wochen freuen. 
 
Im weiteren Verlauf des Abends wurden die Angebote des Hauses mit Tischkicker 
und Pool-Billard im Keller, sowie zwei Trampolins, 

 
 
einer Tischtennisplatte und reichlich Platz für Ballspiele im Garten ausgiebig genutzt. 
Um 22:00 Uhr sollte die Nachtruhe einsetzen, von der allerdings nicht viel zu spüren 
war. Es bleibt festzuhalten: Der erste Abend war sehr laut. Obwohl im Zug 
insbesondere die Mädchen ihre Stimmen auf Belastung getestet hatten, waren noch 
genügend Energien vorhanden, um die Nacht extrem kurz ausfallen zu lassen. 
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Auch die Eltern von Lena und Jennifer, Britta und Norbert, waren im Verlaufe des 
frühen Nachmittags ohne größere Probleme in Lenggries angekommen, sowie auch 
die Eltern von Alexander. 
 

Sonntag, 22.07.2007 
 
Der erste Blick aus dem Fenster zeigte 
einen mit Wolken verhangenen 
Brauneck. Trotz des Regens führten 
wir unsere erste Unternehmung, den 
Besuch des legendären 

 
durch. Da wir Sportler sind, nahmen 
wir noch etwas schlaftrunken bereits 
um 7.00 Uhr unser Frühstück ein und 
machten uns getreu dem Motto „Es 
gibt kein schlechtes Wetter, nur 

schlechte Kleidung!“ auf den Weg zur 
Talstation des Blombergs bei Bad Tölz. 
Unser Freund und Ehrenmitglied Peter 
Heigl und seine Mannen aus Lenggries 
unterstützten uns mit einem Fahrdienst 
– vielen Dank hierfür! – so dass wir 
durch den anhaltenden Regen noch 
immer skeptisch aber doch frohen 
Mutes die Auffahrt mit dem „historisch“ 
anmutenden Sessellift beginnen 
konnten.

 

 
 
Es gibt sicherlich schöneres als sich bei einer Bergfahrt vom Regen berieseln zu 
lassen. Wir wollten die Sonne locken und ließen uns nicht unterkriegen und wie es 
sich gehört, kämpfte sich die Sonne auf dem Berg immer weiter durch. Oben bot sich 
für die neuen Kinder ein ungewohnter Anblick, denn mit unseren bekannten 



Tagebuch Lenggries 2007 

Seite 5 

Sportplätzen ist die „Anlage“ auf dem Blomberg kaum zu vergleichen. Die 100m-
Laufbahn geht leicht bergab und ist mit Schlaglöchern und den sonstigen üblichen 
Ausstattungen einer Kuhwiese gesäumt, auf der Weitsprunganlage springt man nach 
dem abschüssigen Anlauf in einen Haufen Sägespäne, und wirft man den Ball zu 
weit, muss der Kampfrichter ihn aus dem Wald wiederholen. Unter diesen 
Widrigkeiten hatte vor allem Anna zu leiden, die beim Lauf stürzte, sich aber wieder 
aufrappelte und schließlich nach 25 Sekunden das Ziel erreichte, getreu dem 
olympischen Gedanken folgend: „Dabei sein ist alles!“ 
 

 
 
Bemerkenswert war auch, dass die LGV die teilnehmerstärkste Gruppe bei diesem 
Sportfest stellte. Zahlreiche Zuschauer und ein gutes Dutzend Kühe hatten sich 
eingefunden, um die Sportler anzufeuern. Bester Weitspringer war Michael, der nach 
3,75 m auf dem Feriensportfest hier seinen Sprung nach 5,06 m abbrechen musste, 
um nicht über die Grube zu fliegen. Viele weitere schöne Ergebnisse, darunter 4 
erste Plätze, zahlreiche Medaillen sowie drei Pokale für die gewonnenen 
Pendelstaffeln waren die Ausbeute der LGV. 
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Nachdem die Sonne die Wolken 
vertrieben hatte, drängten die Kinder 
darauf, mit der längsten 
Sommerrodelbahn Deutschlands den 
Blomberg hinab zu fahren. Unten 
angekommen bestiegen viele Kinder 
sofort wieder den Sessellift, um ein 
zweites Mal die Rodelbahn zu 
befahren, darunter auch Lena, die sich 
auf der ersten Abfahrt noch einen Bob 
mit Sebastian geteilt hatte. Nur Miriam, 
Anna und Laura H., die schon im 
Blomberghaus mit den Köpfen auf den 
Tischen schliefen – eine Folge der 
kurzen ersten Nacht – waren zu Müde 
für eine zweite Fahrt. 
 
Ein erstes Donnerwetter musste Inge 
nach dem Essen an sämtliche 
Teilnehmer loswerden. Nach nur 24 
Stunden im Haus herrschten in den 
Zimmern chaotische Verhältnisse, so 
dass unmittelbares Aufräumen in 
Rekordzeit und Zimmerkontrollen ab 
dem nächsten Tag auf dem Programm 
standen. 
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Abends wurden dann die ersten Streiche gespielt. Hier taten sich besonders die 
großen Mädchen hervor, die die Jungenzimmer mit kreuz und quer gespannten 
Wollfäden verschönerten. In der zweiten Nacht schien die Gruppe wie 
ausgewechselt, denn sowohl in der Lautstärke – möglicherweise zurückzuführen auf 
Laura K.’s obligatorische Heiserkeit – als auch in der Schlafbereitschaft waren die 
Kinder kaum wieder zu erkennen. 
 

Montag, 23.07.2007 
 

  
 
Die Sonne lachte! Nach einem Geburtstagsständchen für Alexander und dem wie 
immer reichhaltigen Frühstück führte die erste Wanderung traditionell zur Denkalm. 
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Der Aufstieg ließ bei einigen schon mächtig den Schweiß fließen. Oben 
angekommen wurde sich erst mal durch Wasserschlachten, Getränke und kleineren 
Snacks (vor allem Inges Äpfel waren wieder sehr beliebt) erholt. Wieder unten 
angekommen, gab es vom Geburtstagskind eine Runde Eis in der Eisdiele „Cortina“. 
 

 
   

 

 

 

Durch das schöne Wetter inspiriert, 
ging es kurz darauf zur Isar. 
Erstaunlich das ausnahmslos alle ohne 
lange Anlaufzeit ein erfrischendes Bad 
in der kühlen Isar nahmen. Unter 
lautem Gejohle fand das erste 
„Kräftemessen“ bei diversen 
Wasserkämpfen statt. 
 
Nachdem wir uns zum Trocknen den 
Sonnenstrahlen aussetzten, mussten 
die Mädchen erneut ihre Stimmen 
ausprobieren. Unter lauten Schreien 
wurden diverse kleinere und größere 
Spinnen besichtigt. Zur Belohnung für 
die lautstarken Darbietungen folgten 
etliche mehr oder weniger freiwillige 
Bäder in der Isar. Insbesondere die 
großen Jungens hatten hierfür die 
kräftigsten Argumente, bis auch sie 
ihren Meister in Jens, dem Azubi von 
Ruben, fanden. Dankenswerterweise 
war er vom Gästehaus mit zwei 
Kartons von Daniela und Ruben 
spendiertem Eis zur Isar gekommen 
und hatte uns dank der lauten 
Stimmen der Mädelsfraktion auch 
schnell gefunden. 

 
Am Abend wurde gespielt und die ersten „Sing-Stars“ ermittelt. Ein weiterer schöner 
Tag ging zu Ende. Philip R. stellte fest, dass man offen über seine Gefühle sprechen 
soll und er tat es, indem er seine Meinung sagte. 
 
Die Eltern von Erik, das noch amtierende Vierscher Prinzenpaar Silke und Achim 
unterstützt vom jüngsten Sprössling Nils, konnten, wie auch im Vorjahr, es sich nicht 
nehmen lassen zu schauen was Sohnemann den so in Lenggries treibt. 
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Dienstag, 24.07.2007 
 

Morgens ein erster Blick aus dem 
Fenster – Regen! Kann uns nicht 
schocken. Heute fahren wir zur Freude 
aller mit dem Linienbus nach Bad Tölz 
zum Alpamare. Die zahlreichen 
Wasserrutschen wurden direkt in 
Beschlag genommen und ruck zuck 
verflog die Zeit. Die obligatorischen 
„Wasserkämpfe“ durften natürlich auch 
nicht fehlen und selbst Elmar beteiligte 
sich hieran. Um richtig ins Schwitzen 
zu kommen wurde von einigen Kindern 
sogar das türkische Dampfbad 
aufgesucht. 

 
 

 
 
Inge hatte wie immer Äpfel und weitere 
Leckereien dabei, die reißenden 
Absatz fanden. Man möchte fast 
meinen, dass es im Jugendgästehaus 
nicht ausreichend zu Essen geben 
würde, aber dies können alle Betreuer 
und sicherlich die Eltern widerlegen, 
die die Gelegenheit genutzt haben zu 
mindest einmal im Hause mitzuessen. 
 

  
 

Alpamare eines der zahlreichen Highlights im Lenggr ieser Urlaub. 
 
Vor der Rückfahrt hatten wir noch etwas Zeit und besuchten die Fußgängerzone von 
Bad Tölz. Inge, Elmar und Uli versuchten sich im Kirschkern-Zielspucken, was Elmar 
aber nicht richtig gelingen wollte. Ein gewisser Marian P. aus V. setzte sich in der 
Fußgängerzone auf den Boden und sang so unschön er konnte das Lied von allen 
meinen Entchen. Ein dicker Applaus der zuhörenden Kinder war ihm trotzdem sicher. 
Viel Geld konnte er leider nicht ersingen. 
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Als wir auf den Bus warteten passierte es: Der zweite Zahn viel aus. Diesmal war es 
Maresa, die von der Zahnlosigkeit getroffen wurde. 
 
Nach dem Abendessen fuhren etliche Kinder erneut nach Bad Tölz um ein 
Eishockey-Benfizspiel zu besuchen. Für viele war es der erste Besuch bei einem 
Eishockey-Spiel. Ein seltsames Gefühl Ende Juli in einer Eishalle zu stehen. Der 
Besuch in Bad Tölz wurde durch einen kurzen Abstecher zur „schottischen 
Botschaft“ auf einen schnellen Snack abgerundet. Die restlichen versammelten sich 
bei den Jungs im Zimmer um abzuchillen. 
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Mittwoch, 25.07.2007  
 

 
Heute stehen die Wanderungen zur Lenggrieser Hütte an. 12 Kinder (Alina, Laura K., 
Jennifer, Sven, Frederik, Philipp S., Marian, Michael, Max, Lennart, Leon und 
Marcus) samt den etwas jüngeren Betreuern Helge, Sebastian und Carolin starteten 
nach einer kurzen Fahrt mit den Autos zum Startpunkt außerhalb von Lenggries zu 
einer etwas größeren Wanderung über Ross- und Buchstein Richtung Tegernseer 
Hütte. Ein sehr steiler Anstieg zu Beginn der Wanderung sorgte für sehr viel 
Anstrengung. Das Klettern in den Felsen kurz vor der Hütte machte dafür aber umso 
mehr Spaß. 
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Elmar, Inge und Uli starteten mit den übrigen Kids etwas später direkt vom 
Jugendgästehaus über den Sulzersteig den Aufstieg zur Lenggrieser Hütte. Das 
Wetter meinte es wiederum gut mit uns und schon bald trieften die ersten 
Schweißtropfen. Nach 2,5 Stunden an der Hütte angekommen gab es erst mal eine 
Brotzeit eh der Aufstieg zum Seekarkreuz erfolgte. Dort trafen wir die andere 
Gruppe, die vom Ross- und Buchstein und einer Pause auf der Tegernseer Hütte 
über die Bergkämme nach 4,5 Stunden ebenfalls an der Lenggrieser Hütte eintrafen. 

 
 
Bis dahin war der Tag rundherum gelungen und alle zusammen starteten den 
Abstieg über den Grasleitensteig zurück nach Lenggries. Nach wenigen Metern 
vertrat sich Uli auf dem teilweise matschigen Boden den Fuß und das Knie, so dass 
er nur noch unter großen Schmerzen den Weg fortsetzen konnte. Der Arzt 
diagnostizierte am frühen Abend einen Einriss des Außenmeniskus. In der ganzen 
Aufregung hatte sich Leon verlaufen. Es wurde sofort eine Suchaktion gestartet. 
Leon war aber sehr clever und hatte sich nach einem verpassten Abzweig in Höhe 
der Isarwelle Richtung Jugendherberge aufgemacht. Dieser Weg war ihm aus den 
Vorjahren bestens bekannt. Von dort lief er zum allseits geliebten Penny-Markt, wo 
er von Inge aufgegabelt wurde. Den Rest des Weges hätte er aber sicher auch 
alleine gefunden. Ein schöner, anstrengender und aufregender Tag ging zu Ende. 
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Am Abend begrüßten wir Vater Stachelscheid, der zusammen mit Sohn Lukas die 
Reise nach Lenggries angetreten hatte. Mutter Stachelscheid musste leider noch 
einige Tage zu Hause verweilen und stieß erst am Samstag zur restlichen Familie 
hinzu. 
 

Donnerstag, 26.07.2007  
 
Bei strahlendem Sonnenschein holte 
uns um 9.30 Uhr der Bus vom 
Alpenjäger mit dem uns schon seit 
Jahrzehnten bekannten Fahrer Erwin 
zur Fahrt nach Garmisch-
Partenkirchen ab. Heute stand die 
Erstürmung der Zugspitze, 
Deutschlands höchstem Berg, auf dem 
Programm. An der Talstation der 
Zugspitzbahn stießen neben Philipp 
und Tim auch Georg und Angelika zur 
Gruppe hinzu. Die beiden Jungs 
sollten die restliche Zeit die Gruppe 
verstärken. Mit der Zahnradbahn ging 
es hinauf bis auf ca. 2.600 m ehe wir 

mit der Gondel die letzten ca.380 m 
bewältigen konnten. Oben 
angekommen bot sich ein traumhafter 
Blick über die Alpen. Selbst die Kinder 
waren von dem herrlichen Ausblick 
fasziniert. Mit der Seilbahn fuhren wir 
dann hinab zum Eibsee. Dort holte uns 
der Bus ab und fuhr uns zur 
Partnachklamm. Ein reißender Bach, 
der von hohen, steilen Felsen 
herabstürzt und an dem entlang 
gewandert wurde und teilweise sehr 
traumhafte Bilder bot. Anschließend 
ging es mit dem Bus zurück zum 
Jugendgästehaus.
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Bei der Rückkehr zum Gästehaus 
wurde gerade der Bottich angeliefert 
und aufgebaut. Weiterhin freute sich 
Miriam K. Ihre Eltern (Papa K. war 
bereits als Jugendlicher in Lenggries 
und suchte im Laufe des Aufenthaltes 
seine Erinnerungen zusammen) und 
Ihre kleine Schwester Lara begrüßen 
zu können. 

 
Da wir uns heute nicht soviel bewegt hatten, marschierten wir nach dem Abendessen 
zum Sportplatz. Die Jungs spielten, unterstützt von einigen Mädchen, Fußball. Die 
restlichen Mädchen sprangen Trampolin und machten andere Ballspiele. Nachdem 
Inge sich mit den ersten müden Kriegern heimwärts bewegte, folgten in der nun 
schon stark hereinbrechenden Dunkelheit die Größeren. Da man ja auf dunklen 
Wegen Fußball spielen muss, kam es, wie es kommen musste. Helge wollte elegant 
einen Ball stoppen, stolperte über diesen und fiel hin. Hierbei bremste er leider mit 
seinem Kinn, welches dabei aufplatzte. Nach einem Besuch im Krankenhaus (hier 
einen Dank an Angelika G. die den Transport mit dem Auto übernahm und geduldig 
wartete) kam er gegen 23.30 Uhr frisch genäht aber ansonsten wohlauf im 
Jugendgästehaus an. Die beiden letzten Tage waren nicht unbedingt die der 
Betreuer! Trotz dieses weiteren Vorfalls endete nun ein weiterer schöner und 
beeindruckender Tag. 
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Freitag, 27.07.2007  
 
Am Morgen stand bei schönstem Wetter zunächst der Haus- und Hofdienst an. Da 
unsere Gasteltern am kommenden Tag das Jugendgästehaus mit einem Tag der 
offenen Türe offiziell einweihten, wollten wir unseren Beitrag zu einem ordentlichen 
Eindruck des Hauses leisten. Mit Besen, Rechen und Kehrblech bewaffnet, wurde 
dem Dreck rund ums Haus zu Leibe gerückt. Laura K. und Alina mähten den Rasen 
und selbst mit einfachen Scheren wurde das hohe Gras bearbeitet. Einige 
anwesende Eltern konnten nur staunend feststellen, wie fleißig ihre Kinder bei der 
Hausarbeit sein konnten und das ganz ohne Murren! Das Gastgeschenk für Ruben 
und Daniela, ein Viersener Mispelbaum wurde von Elmar, Georg und Uli im Garten 
des Jugendgästehaus gepflanzt und das Haus noch mit etlichen Luftballons 
verschönert. 
 

 
 

Gegen 14.00 Uhr war dann Aufbruch. Mit der Brauneck-Bahn meisterten wir die 
ersten Höhenmeter. Dann begann die Wanderung über den Latschenkopf, die 
Achselköpfe und die Benediktenwand zur Tutzinger Hütte, wo wir übernachteten. 
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Eine spannende und tolle Wanderung mit einigen Kletteraktionen, Seilen und Leitern 
lag hinter uns. Nach fast 5 Stunden erreichte die Gruppe die Hütte. Eine Leistung, 
auf die alle Beteiligten stolz sein konnten. Trotz der Anstrengungen waren die Kinder 
noch so fit, dass eine kurzweilige Nacht im Matratzenlager bevorstand. 
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Samstag, 28.07.2007 
 

 
 
Gegen 8.30 Uhr wurden die ersten müden Krieger wach und ein ereignisreicher Tag 
begann. Nach der Stärkung am Frühstücksbuffet machten wir uns auf den Weg. Ca. 
1 Stunde dauerte der Aufstieg auf die Probstenwand bevor der lange Abstieg durch 
das Längental, das seinem Namen alle Ehre machte, und die Umgehung des 
Braunecks nach Lenggries angetreten werden konnte. Nach ca. 4,5 Stunden 
erreichten wir die Talstation der Brauneckbergbahn und waren stolz auf die erbrachte 
Leistung. Das sehr disziplinierte Verhalten aller Kinder und Betreuer im und auf dem 
Berg sollte hier noch einmal erwähnt werden. Bis auf Muskelkater und ein paar 
Blasen wurde auch diese (Tor)Tour unfallfrei überstanden. 

 
 
Bis zum Abendessen, in Form eines Grillens stand duschen und ausruhen auf dem 
Programm, bis gemeinsam mit allen Mitarbeitern des Jugendgästehauses und 
etlichen Ehrengästen (hier gilt ein besonderer Dank den extra eingeflogenen 
Unterstützern Marlies und Peter Zaum, sowie Barbara und Alwin Solbach) die 
offizielle Einweihung des Hauses zusammen mit dem Bürgermeister-Ehepaar Weindl 
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gefeiert wurde. Höhepunkt waren die zahlreichen Taufen im neuen Bottich, der 
neben dem Mispelbaum zur Einweihung von der LG Viersen gespendet wurde. 
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Die silberne Ehrennadel der LG Viersen wurde für besondere Verdienste in den 
letzten Jahren verliehen an: Daniela Werner, Nicole Werner und Ruben Werner. 
Wieder ging ein super Tag zu Ende. 

 

 
 

Sonntag, 29.07.2007 
 
Heute stand Relaxen auf dem Plan. Nach der doch recht anstrengenden Wanderung 
und den bisherigen kurzen Nächten ließen wir es heute ruhiger angehen. 
Gefrühstückt wurde eine Stunde später. Dann wurde aufgeräumt, um die Spuren des 
Grillfestes zu beseitigen. Alle packten mehr oder weniger mit an. Nun wurden sich 
die Schwimmsachen geschnappt und es ging zur Isarwelle. Wie in den vergangenen 
Jahren üblich, wurde auch in diesem Jahr von den Teilnehmern die erforderliche 
Leistung im Schwimmen fürs Sportabzeichen erbracht. Weiterhin standen die 
üblichen Machtkämpfe beim Döppen auf dem Programm, was zu einem großen 
Spaß wurde. Der super Zusammenhalt innerhalb der Gruppe wurde hierbei noch 
einmal besonders deutlich auch zwischen Mädchen und Jungen. Anschließend 
wurde gespielt und gechillt. 
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Am Abend gingen fast alle Jungs und Sarah zum Sportplatz um eine Runde zu 
kicken. Der Rest der Truppe testete sein Talent beim „Sing-Star“, ehe wiederum ein 
schöner Tag sein Ende fand. 
 

Montag, 30.07.2007  
 
Die Sonne versteckte sich am Morgen hinter dicken Regenwolken. Aber heute war 
sowieso Nässe eingeplant. Es wurde geraftet. Nach dem wie immer sehr guten 
Frühstück wurden alle Teilnehmer durch die Guides in die Handhabung von 
Neoprenanzügen, Schwimmwesten und Schutzhelmen eingewiesen, bevor alle 
eingekleidet wurden. Die großen Jungs durften mit Sit on Top Kanus fahren, als 
Entschädigung hierfür bekamen die größeren Mädchen „ihren“ Guide Chris mit ins 
Boot. Nach den ersten Paddelübungen im See ging es auf die „reißende“ Isar. 
 

 
 
Kurz vor der Isarburg musste Frederik eine unliebsame Bekanntschaft mit dem 
Paddel von Tim machen. Eine stark geschwollene Lippe mit einer blutenden Wunde 
am Zahnfleisch zwang ihn zur Aufgabe und zu einem Besuch des Zahnarztes in Bad 
Tölz. Aber Freddy ist hart im Nehmen und er konnte mittags schon wieder lachen. 
(Anmerkung der Redaktion: Weder der Zahn, noch das Zahnfleisch haben bleibende 
Schäden davon getragen.) Die restliche Meute setzte nach einer Stärkung an der 
Isarburg, hierfür hatten Inge und Elmar gesorgt, die Fahrt zum Ziel Richtung Bad 
Tölz fort. Zahlreiche Wasserkämpfe und Enterungen diverser Boote folgten. 
Glücklich, aber auch erschöpft und überwiegend durchfroren kamen die 
Wassersportfreunde im Zielhafen an. Chris hatte die Fahrt relativ gut überstanden, 
ihm taten lediglich die Ohren vom Schreien und Gequietsche der Mädchen weh. 
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Den Anstrengungen des Tages und der vorherigen relativ kurzen Nächte zollten an 
diesem Abend viele Kinder Tribut. So kehrte schon für unsere Verhältnisse früh Ruhe 
ins Jugendgästehaus ein. Bemerkenswert noch zu erwähnen: Miriam verlor ihren 2. 
Zahn in diesem Urlaub.



Tagebuch Lenggries 2007 

Seite 26 

 

 
 

Dienstag, 31.07.2007  
 
Heute starteten wir ruhiger in den Tag. 
Nachdem wir Helge, für den heute 
Abreise war, mit einem kräftigen LGV 
verabschiedet hatten, gingen wir 
gegen 11.30 Uhr zur Isarwelle. Dabei 
konnten die „Großen“ nochmals ihre 
überschüssigen Kräfte beim werfen 
und döppen der „Kleinen“ unter Beweis 
stellen. Es war für alle ein Riesenspaß. 
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Um 14.30 Uhr war Aufbruch zum 
Sportplatz. Es stand der 
Vergleichskampf mit unseren 
Freunden vom Lenggrieser SC und TV 
Lenggries an. Zur Siegerehrung 
erschien auch der Lenggrieser 
Bürgermeister Werner Weindl, der uns 
anschließend zum Abendessen ins 
Sportstüberl (Vereinslokal des LSC) 
einlud. 
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Am Abend erfolgte dann ein 
Fußballspiel unserer Jungs gegen eine 
Auswahl der Lenggrieser Fußballer, 
die ihre Niederlage vom vergangenen 
Jahr vergessen machen wollten. Dies 
gelang trotz optischer Überlegenheit 
natürlich nicht. Bis kurz vor Schluss 
sah es zwar für unsere Jungs nach 
einer Niederlage aus, aber die 
unermüdlichen Anfeuerungsrufe 
unserer weiblichen Fans motivierten in 
der Art, dass tatsächlich noch der 
Ausgleich zum 4:4 gelang. 

 
 
Nachträgliche Verhandlungen mit dem 
Vorsitzenden des LSC konnten uns 
nicht erweichen, Lennart Gehrmann an 
die Bayern zu verkaufen. 

 
Mittwoch, 01.08.2007 

 
Vormittags erfolgte eine vorbereitete Stadtralley, in der vier Gruppen etliche Fragen 
rund um Lenggries beantworten mussten. Die Bibergruppe löste die meisten 
Aufgaben und errang den Sieg. Belohnt wurden alle mit einem Eis bei Cortina, 
welches von Norbert und Britta Kaldeberg spendiert wurde. 
 

 
 
Mittags ging es dann erneut nach Bad Tölz. Wie im Vorjahr machten wir das Kino 
unsicher. Wir besuchten die Filme Harry Potter, Simpsons und Shrek. 
Auf der Rückfahrt mit dem Linienbus verteilte „Gruppenmama“ Inge Plätzchen, 
welche selbst vom Busfahrer dankbar angenommen wurden. 
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Nach Rosas hervorragender Pizza mussten die Koffer gepackt werden. Beste 
Gelegenheit, dass die nicht ausgelastete Gruppe (zumindest lies der Lärmpegel beim 
Abendessen darauf schließen) zur Ruhe kam. Hierbei tauchten, wie in den 
Vorjahren, wie von Geisterhand Teile auf, die zwischenzeitlich nicht gefunden 
wurden. Sogar die Geldbörse von Tobias S., die seit 6 Tagen verschwunden war und 
sein Handy, das 2 Tage nicht mehr aufzufinden war, wurden gefunden. Für das 
größte Highlight allerdings sorgte Laura H., die ein Bikini-Oberteil, dass Sie seit der 
Lenggriesfahrt 2006 vermisst hatte, beim Kofferpacken des Jahres 2007 in Lenggries 
wieder fand (Anmerkung der Redaktion: Man beachte bitte, dass wir mittlerweile in 
einem anderen Haus gastierten und weiterhin hatte zwischenzeitlich Mutter H. das 
Gegenstück des Bikinis verschenkt). 
 

Donnerstag, 02.08.2007  
 
Vormittags wurden von allen Kindern noch letzte Besorgungen erledigt. Geschenke, 
Getränke und Diverses wurden noch eingekauft. Die Betreuer bereiteten den 
Nachmittagskaffee vor. 
Am Nachmittag gab es den obligatorischen Abschiedskaffee mit der Verteilung von 
Präsenten und Geschenken. 
 

 
 
Der Abend ging ruhig zu Ende, wobei Laura H. noch feststellte, dass wir doch gerade 
erst ein Wochenende in Lenggries wären. 
 
Wo ist nur die Zeit geblieben? 
 

Freitag, 03.08.2007 
 
Um 12.09 Uhr erfolgte die Abfahrt mit dem Bus nach Schaftlach um anschließend mit 
dem BOB und dem ICE über München und Duisburg nach Viersen zu reisen. 
Elmar und Sebastian fuhren vorab bereits mit dem Auto nach Hause. 
Alle Viersener kamen gesund und munter zu Hause an und viele erzählten vom 
schönsten Urlaub, den Sie in Lenggries erlebt hatten. 
Nach der Verabschiedung von Elmar und Inge am Bahnhof war ein schöner Urlaub 
zu Ende. 
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Zusammenfassung: 
 
3 Arztbesuche, davon 2 durch Betreuer 
3 verlorene Zähne 
1 Bettler mit wenig Sammlererfolg 
Eine super untereinander harmonisierende Gruppe, aber manchmal sehr laut 
Viele tolle Ereignisse und Erlebnisse 
Sehr viel Spaß 
Eine super tolle Unterkunft 
Große Vorfreude auf den nächsten Urlaub am 20.07.08-03.08.08 
Neue Anmeldungen ab Aschermittwoch 


